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fprangen und nicht über Pfeilfchufsweite von einander abfianden. Wo nicht die
ganze Mauer oder doch die angreifbaren Fronten in folcher Weile verfiärkt werden

konnten, da ficherte man wenigßens die There gern durch je zwei Thürme. Ferner

erfetzte man die Zelte, Stroh-, Schilf-, Laub- oder Erdhütten, welche den Offizieren

und Soldaten im Feldlager Unterkommen gewährten, durch Maffivbauten. Diele
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Arch.: Stjanux.

Wohnräume lehnten fich dann gewöhnlich in Form mäßig großer, nur für wenige

Mann bei’cimmten Zellen, in mehreren Gefchoffen‚ an die Ringmauer, Hemden mit

einander nicht unmittelbar in Verbindung, fondern waren alle von Bogengängen oder

“") Nach: Pi770 Lngor-ia's Refiauration, wiedergegeben in: DURAND, ]. N. L. Rfcuei! :! paralléle des éa'i/icas etc.

Paris 1809. Pl, 26.


